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Aufgegabelt
Das junge Theater «Comödine
fragile» lässt in einem Handzettel wissen:

«Das genialste Werk ist nur so

perfekt wie die Wirrköpfe, die es

beleben. Und so stehen dem grossen

Vorhaben allzu menschliche
Alltäglichkeiten im Wege, die zu
bewältigen es nicht nur lohnt,
wenn sie damit auch spielen können.

Mit Macht, Ruhm, Intrigen zu
jonglieren und mit gezinkten Karten

zu pokern, bereitet ihnen den

grössten Spass und Nervenkitzel.»
bo

Stimmenzahl
Wenn die Zahl
der Stimmen
stimmt,
kommen
die Gewählten
in Stimmung.

Herr Müller!

Ich möchte Sie nicht
beeinflussen, Herr Müller,
aber wenn Sie mich
wählen, würden Ihnen
dadurch absolut keine
Nachteile entstehen
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Gleichungen
Alle haben das gleiche Recht, etwas
anderes zu tun. Boris

Vernetzung
Als kürzlich eine Fliege
mich inständig bat
von der Abfallproduktion
nicht zu lassen von der sie lebe
entsprach ich dieser Bitte
und
betrachte
seither

wohlgefällig
jede Fliege

ban

Vergleich
Entspannt wie ein abgerissener
Hosenträger. ks

Schon bemerkt?
Heutzutage verliert der Verlierer
nicht mehr, er «verpasst den Sieg»!
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Szenen einer Ehe

Er kommt spätabends angeheitert
nach Hause. Sie: «Ich habe meinen
Schlaf bitter nötig — ich werde
dich morgen früh beleidigen!» wr

Abschied von einem
Unbekannten
Dem Vernehmen nach soll die
Fernsehserie «Dallas» nun ausgelaufen

sein. Endlich brauche ich
banausiger Kostverächter mich
nicht mehr ständig zu schämen,
nicht zu wissen, wer der Dschiär
(oder so) und andere dubiose Grössen

sind... Boris

So oder Sonderfall?

In der Zeitschrift Schweizer Natur-
schutzsNax zu lesen: «Kaum ein Land
hat auf so kleinem Raum eine so

grosse landschaftliche Vielfalt zu
bieten wie die Schweiz.» In dieser

Feststellung steckt eine Antwort an
viele Historiker und Festredner:

Wir sind halt doch fast ein Sonderfall!

bo

w *»*££SS*8*'-

8e,,el,S«S«°"SaUre'

43


	Herr Müller!

